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1. Ausgangslage 

Im Politikplan 2006 bis 2009 findet das Problem des Sanierungsbedarfs in der Pensionskasse 
Basel-Stadt mehrfach Erwähnung. Es ist allen Beteiligten klar, dass diese Lösung schwierig ist 
und dass durch die heutige Situation ein massives strukturelles Ungleichgewicht zwischen 
Beiträgen und Leistungen entstanden ist. Im Politikplan fehlen aber Ziele und Handlungs-
alternativen, mit denen das Problem angegangen werden soll. 

2. Vorschlag 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat um Ergänzung im Text, im Politikplan:  

Seite 102, Ziele 

Die Partner der Pensionskasse (Arbeitgeber, aktive Arbeitnehmer und Rentner) wollen mit 
gemeinsamen Anstrengungen Einnahmen und Ausgaben der Pensionskasse Basel-Stadt in ein 
langfristiges Gleichgewicht bringen. 

Seite 102, Projekte 

Hier erwarten wir vom Regierungsrat, dass er für Beseitigung des strukturellen Defizits sowie für 
die langfristige Gesundung Leitlinien legt. Welche Prioritäten er dabei setzt, ist Sache des 
Regierungsrates. Wir können nur mögliche Themen vorlegen und erwarten, dass der 
Regierungsrat (ähnlich wie kürzlich im Kanton Baselland geschehen), seine langfristigen 
Prioritäten bekannt gibt. Mögliche Themen sind: 

• Korrektur des Verhältnisses zwischen Beiträgen und Leistungen 

• Wechsel vom (schwierig zu budgetierenden) Leistungs- auf das (einfacher zu verstehende) 
Beitragsprimat. 

• Verzinsung der heutigen Deckungslücke 

• Einfrieren der Leistungsprimatwerte 

• Prüfen des Einbezugs der Rentner bei der Sanierung 

• Erhöhung der Beiträge Arbeitnehmer 

• Erhöhung der Beiträge Arbeitgeber 

• Reduktion der Leistungen 

Damit konkretisiert der Regierungsrat die Lösung dieser Frage, die für den Kanton von 
grosser Bedeutung ist und sich auf praktisch alle Aufgabenfelder und die Finanzplanung 
auswirkt. 
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